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der neuesten 


Nr. 49. Donnerſtag, 


ſchreibt: 


ach dem am 22. Auguſt 1872 erfolgtem Tode des Probſtes 
Scher babe ich allerdings auf Anordnung des Exzbiſchöflichen Ge: 
neräl-Konſifloriums die Verwaltung der Pfarre zu Käme übernom⸗ 
men. Dieſelde dauerte jedoch nur bis 8 l 
ab iſt in Folge Anſuchens der Eingepfarrten und mit Rückſicht auf 
von dem Erzbiſchöflichen Stuhle nach 


die notoriſche Armuth derſelben, 


einer Uebereinkunft mit dem Herrn Oberpräſidenten — als 
Patrons — die Adminiſtration über die erwähnte Pfarre 
auf zwei Jahre, und zwar für die Zeit vom 1. Februar 1873 bis da» 
um Adminiſtrator der Vicar Drazfowoli 
inkünften der betreffenden Pfarre wurde 


treter des 


hin 1875 eingeleitet, und 
beftellt worden. Von den 


zunächſt der Adminiftrator beſoldet, 
unſten der Eingepfarrten verwendet. 


eines Baufonds zu 
Einleitun 
nur die 

ſprucht noch gezahlt erhalten babe. 


Dies ift der wahre Sachverbalt, 1 
37 d. J. wiederholt behaupten kann, 
Kähme feit mehr denn zwei Jahren 


wie die Poſener Zeitung in Nr. 
daß ich die vakante Pfarre zu 


durch den Vikar Draskowoki verwaltet, 
fte der gut dotirten Pfründe eingezogen babe. 
Neuſtadt b. Pinne, den 19. Januar 1875. 


Es kann dieſe Wiederholung gar nicht fo ſehr befremden, da jene 
Angaben einer uns im September v. 3. zugegangenen und bis jetzt 
Seite berichtigten Korreſpondenz ent⸗ 


noch von keiner 
nommen waren. 


r. Der Landwehrverein hielt am 19. d. M. Abends im Lam⸗ 
bertſchen Saale nach dreimonatlicher Pauſe feine erſte diesjährige ge⸗ 
Dieſelbe war außerordentlich ſtark beſucht, 
erſonen dort anweſend ſein mochten. 
eziments e geſpielt, eröffnete, da 


fellige Berſammlung ab. 
ſo daß wohl gegen 1000 
dem die Kapelle des 46. 


Anfangs der Vorfigende und daſſen 1 
—.— das Borſtandsnütglied Kaufmann Kahlert die Verſamm⸗ 
in der er die Kameraden mit einem Glück auf! 
begrüßte und einen Rückblick auf die Ttäugkeit des Verein im ver⸗ 
gangenen Jabre warf. Danach zählt derſelbe gegenwärtt 
glieder. Behufs Pflege der Kameradſchaft ſowie der Liebe zu König 
und Vaterland hielt der Verein im d. J. 4 gefellige Zuſammenkünfte 


lung mit einer Anrede, 


ab und feierte 4 größere Feſte, un. 
und des Kronprinzen, 


wehrſeſt. 


indem er 42 Mitglieder unter militärif 
gleitet und zu Weihnachten 48 


alieder reichlich beſchenkt hat. In 
44 Landwehr⸗ und Krieger vereine, 
Landwehrverein angehören. 
u bleiben und die 
Nandwe 


rieitung geſchaffen worden 
u Redner zu re 


ten. Nachdem der 
— dieſe Zeitung aufgefordert, 
Protektor der Vereine, den 
Berſammlung begeiſtert mit 
des Vereins unter 
alsdann einige Lieder 
ag über die Ma 
„ind 
e „die 


— 


deutſche Vaterland. 
Vorträge der 
einander ab. 
Fabne 0 kt erhalten 

ne neigen * . 
wird. Seitens des Poſener 


angen iſt, wird eine Deputation unter 5 
des Verein, Polizei⸗Direktor Staudy, 


begeben. 


r. In der polytechniſchen Geſellſchaft wurden am Sonn 


ilungen über die Herſtellung von polirbarem 
Aa Gauen wird dabei zuerſt mit ſchwefelſaurer 


ſtein gemacht. Der 


Thonerde, ſodann mit Kali⸗Waſſer 
Quarztörnern des Sand 0 | 
welche einen ſolchen Härtegrad hat, daß der Sandſtein gut polirt 


n den 


Dr. Eduard Meyer. 


Berli, Wilhelmstr. 91, pract. 
Arzt, Autorität auf dem Gebiete 
der Gesehleehtskranskhel- 
ten, Syphilis, Schwächezustände 


etc. Ausw. brieflich. 
—— 


Spezial- Arzt Dr. Meyer, Berlin. 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. Haut- 
krankheiten in d. kürzesten Frist u 
garantirt selbst in den hartnäckig- 
gen au für Pa — 

echst. Leipzigerstr. 91 von 8. 
und 4—7 Uhr.” Auswärtige brieflich 


Geschlechts- 
krankhelten 


Hautkr, Syphilis, selbst die 
hoffnun 0510 4. 5 8 

j eile ic 11 ch nac 
sten Falle, ene Heilmethode ohne 
Desgl. Onanie 


jede Berufstörung- 
und deren Folgen: 


terleibsleiden. 

Dr. Harmuth, 
Berlin, Prinzenstrasse 62. 
asia a nn 1 
ir tee ee ee ee. 

Mit dem heutigen Tage habe & 
ich mich bier St Martin Nr. 4 a 
neben der Kirche, als 

Zahnarzt 
niedergelaſſen. 

Empfangsſtunden 9—6 Uhr. 

Poſen, den 16. Januar 1875. 


Kubliüskl. 


' 
— 


Drainagen 
ee übernimmt noch 

„Schmidt, Draintechniker, 
Poſen, Bäckerſtr. 11. 


— In Betreff der Verwaltung der Propfl 
uns von dem Dekan Hebanowski die Berichtigung zu, daß er 
die Stelle ſchon ſeit längerer Zeit nicht mehr verwalte und deß halb 
auch nicht die Einkünfte der Pfründe beziehe. Der genannte Herr 


der Adminiſtration hatte ich weiter 
ufſicht als Decan auszuüben, wofür ich weder Etwas bean⸗ 


die Sedanfeier und das 1. Provinzial⸗Land⸗ 
Aber auch ſeine ernſten aufgaben hat der Verein erfüllt, 


aiſen verſtorbener dürftiger Mit⸗ 
der Provinz 1 gegenwärtig 


Um mit dieſen Vereinen in Verbindung 
ntereffen derſelben zu vertreten, iſt die Poſener 


Kaiſer, 
einſtimmte. 
Leitung des Lehrers Kruppe \ 
gelungen. Redakteur Stein bielt hierauf einen 
Macht des Geſanges und die Liebe zum Ge» 
chen B e e ier ſchle 

en Vaterlande agen; 5 
ate Es wechfelten alsdann Geſänge, bumoriſtiſche 
erren Teusler und Hoffmann, und 
ie ſchöne RT endete Gi je der zwölften Stunde. 

ndwehrverein zu Gneſen 
3 — deren Emweihung am 23 d. Mts. erfolgen 
Landwehrvereins, an den eine Einladung 


Benwächezm- Mauerſteme, 
stände, Pollutionen und alle Un- der Warthe aufgeſtellt, find 


Bellage zur Poſener Zeitung. 


werden kann. Derartige uche, welche mit Sandſtein aus den 
Brüchen in der Sächſiſchen Schweiz angeſtellt worden fd, haben ein 
ſehr günſtiges Reſultat ergeben. — In neuerer Zeit wird zum Beklei⸗ 
den von Fagaden vielfach künſtlicher Sandſtein angewendet, 
der aus Sand, Kalk und etwas Cement zuſammengeſetzt wird. Der⸗ 
artiger Sandſtein wird J B. in einer Fabrik hergeſtellt, welche ſich in 
der Nähe von Berlin . unter Leitung des früheren bieſigen 
Regierungs Bauraths Wernekinck ſteht. — Das Terrain füdlich vom 
Fort Winiary und Fort Hake, welches gegenwärtig noch zum Zwiſchen⸗ 
rayon gehört, ſoll von den läſtigen Feſtungsrayon Beſtim: 
mungen bifreit werden. Es iſt dieſe Beſtimmung bereits vor zwei 
Jahren getroffen worden, doch hat die Feſtungsdau⸗Behörde die Aus: 
führung derſelden noch von zwei Umſtänden abhängig gemacht, daß 
nämlich an der Poſen⸗Thorner Bahn auf der Dominikanerwieſe ein 
Wagenbergeplatz errichtet, und für den Stadttbeil, der bisher 
zum Zwiſchenrayon gebörte, ein Bebauungsplan entworfen werde, 
welcher der Genehmigung der Feſtungsbaubehörde bedarf. Nachdem nun 
der Wagenbergeplatz errichtet worden iſt, erübrigt nur noch die Feſt⸗ 
ſtellung des vom Magiſtrat zu entwerfenden Bebauungsplans. Im 
Intereſſe der Adjazenten auf der Kl. Gerberſtraße ꝛc., die bisher unter 
den Feſtungsrayonbeſtimmungen ſehr zu leiden hatten. wäre die Feſiſtellung 
des Bebauungsplans dringend wünſchenswerth. Seitens der Feſtungs⸗ 
baubehörde ift im vergangenen Jahre in dem bisherigen Zwiſchen⸗ 
rayon bereits gebaut worden, ſo z. B. ein Beamten⸗Wohnhbaus ſüdlich 
vom Fort Hate. — Es wurde die Mittheilung gemacht, daß in Folge 
des ſtarken Froſtes vor einigen Wochen ſich ein Undichtwerden 
der Waſſerleitungen an zahlreichen Stellen unferer Stadt 
bemerkbar gemacht hat, und zwar regelmäßig dort, wo die Bleiröhren 
für die ERS en mit dem eiſernen Rohr der Straßenleitung ver⸗ 
bunden ſind; dies Undichtwerden trat in den meiſten Fällen erſt bei 
dem Thauwetter nach dem Froſte ein. Die Urſache dieſer Erſcheinung 
liegt wohl darin, daß die Bleiröhren, welche feſt in den Grundmauern 
der Häuſer, in welche ſie eingeleitet ſind, liegen, in Folge der ſtarten 
Kontraktion durch die Kälte ſich von den 11 5 Straßenröhren ein 
wenig loslöſen. Abhülfe gegen dieſen Uebelſtand wäre zu ſchaffen 
entweder dadurch, daß man die Bleiröhren durch die Mauern der⸗ 
artig beweglich bindurchführte, daß ſie bei Temperaturveränderungen 
nachzugeben im Stande find, oder auch dadurch, daß man die Blei⸗ 
röhren ein wenig gekrümmt legt, wodurch daſſelbe erzielt würde. — 
Schließlich wurden noch Mittheilungen über das Waſſerwerk 
Germania in der Villenvorſtadt Weſtend bei Char⸗ 
lottenburg, welches ein Mitglied der Geſellſchaft im vergangenen 
Sommer beſucht hatte, gemacht. Zu dieſem Waſſerwerk, welches die 
Vorſtadt Weſtend mit Waſſer verforat, gehört ein gewaltiges unvoll⸗ 
endetes Bauwerk, im Volksmunde „der Duiftorp’ise Pleitethurm“ ge⸗ 
nannt. Es iſt dies ein koloſſaler Rundbau, welcher im Erdgeſchoſſe 
aroßartige gewölbte Reſtaurationsräume, darüber eine große gewöldie 
Rotunde mit Oberlicht (als Feſiſaal), und um dieſe Rotunde herum 
zwei gewölbte Gallerien über einander (als Ausſtellungsräume) ent⸗ 
bält. So weit iſt das Bauwerk im Nobbau vollendet. Ueber der 
oberſten Gallerie ſoll nach dem Projekte ein eiſernes ringförmiges 
Balfin als Hochreſervoir für die Waſſerleitung errichtet werden, und 
durch Aufbau eines Tamboars und einer Laterne der Bau nach dem 
ausgeſtellten Modelle eine Höhe von circa 180 Fuß (bet etwa gleichem 
Durchmeſſer) erhalten. Das gewaltige Bauwerk hat bereits Millionen 
von Ziegeln und viele Tauſend Tonnen Cement verſchlungen. 


leiſchmarkte, welche im 


in Kähme ge 


um 1. Februar 1873. Von da 


Ver⸗ 


und der Reſt zur Anſammlung 
5 Seit der 
Nichts zu thun, als 


und es muß daher befremden, 
und die leichtverdienten Ein⸗ 


ebanowski, 
8 Dekan. 


Nach⸗ 
ellvertreter nicht anweſend 


1600 Mit⸗ 
zwar die Geburtsſeſte des Kgiſers 
en Ehren zur letzten Ruhe be⸗ 


von denen dem Provinzial⸗ 


die jetzt eine neue Redaktion er⸗ 
cht zahlreichem Abonnement 
brachte er ein Hoch auf den 
i aus, in welches die 

Von den Sängern 
wurden 


\ 5 gerung 
egt vermulhlich darin, daß gegenwärtig nicht mehr in demſelben 
Maße wie damals, Schlachtviez angeboten wird. Die Londwirtbe 
baben in den letzten Monaten v. J. wegen des Futtermangels in Folge 
der Dürre des vergangenen Jahres ihren Viehſtand, ſoweit dies nur 
möglich war, eingeſchränkt, und deßwegen ungewöhnlich viel Schlacht⸗ 
vieh verkauft. Die Zeit dieſes außergewöhnlich ſtarken Angebots, in 
Folge deſſen die Schlachtvieh⸗ und Fleſchpreiſe ſo erheblich herab⸗ 
gingen, iſt nunmehr bereits vorüber, und ein weiteres Steigen der 
Preiſe ſteht in Ausſicht; doch wird wahrſcheinlich die Faſtenzeit, die 
bekanntlich in dieſem Jahre ungewöhnlich früh beginnt, und während 
deren wegen der ſtarken katholiſchen Bevölkerung unſerer Stadt hier 
verbältnißmäßig wenig Fleiſch konſumirt wird, dieſem Steigen der 
Fleiſchpreiſe Einhalt thun. Ob, wie von vielen Seiten behauptet wird, 
zum Früblinge und Sommer d. J. die Fleiſchpreiſe eine ungewöhn⸗ 
liche Höhe erreichen werden, da alsdann im günſtigen Falle zwar 
Futter in Menge, aber nur wenig Schlachtvieh vorhanden ſein wird, 
dürfte abzuwarten ſein. 


Uhren⸗Neparaturen "SSR 


t Grave „ 
ur Wiederherſtellung des großen 
ß mit einem Hoch auf das 


onzertpiecen mit 


hat vom Kaiſer eine 


ührung des Vorſitzenden 
ſich nach Gneſen zu der Feier 


Sand⸗ 
las imprägnirt, fo daß fi zwi⸗ 
eins lieſelſaure Thonerde bildet, 


Ein Kandidat phil. ertheilt 
Unterr. im Griech., Lat. u. Franz., ev. 
Nachhülfe bei den Schularbeiten. Näh 
St. Adalbert 28. 

27 127°: 


RETTET, 
Freiwiligen- Examen, 
Neue Curse. Pension. 
Posen, 2 23, vis-a-vis 


Garantie ausgeführt in meiner 


Werkſtatt für Uhren⸗Reparatur, 
G Voſen, Wilhelmsplatz 10 
er Paulikirche. 8 . 


. Dawezynski, 


E. Mayer, Ingenieur, Alhrmacher. 


454.000 


gut gebrannte Prämnitzer 
unmittelbar an 


Lager aller Gattungen von Uhren, Uhrketten zc. ıc. 


Fabrik 
engliſcher Drehrollen 


Holze mit ) } 
zu verkaufen. Nähere Aus⸗ Stahlgetriebe find ſtets auf Lager. 
kunft bei der Dominial-Ber- 


waltung in Bolechowo. 


Empfehle Elſenpflanzen zweijährigen 
Beſtande bis 4 Fuß hoch, chocwelſe 
oder in ganzer Ouantität zu verk. 

Der Eigenthümer Auguſt Böhm 
in Cichogora. 


Vraumalz 


eee eee 

Die „Deutsche Roman-Eeitung“ 

beginnt das neue Quartal des zwölften Jahrganges mit zwei großen Romanen: 
955 e von rend 2. Bände, 

es großen Friedrich Adjutant von A. E. Brach⸗ 

* 44 1 0:1; 

beſter Qualität offerirt zu j vogel. 4 Bände. (Das 1. Quartal enthielt: „Meine Schweſter“ v. 

liden Prejen Auguſt Becker — „Mein, Dein, Sein“ v. Maurus Schi) Acht⸗ 


410 H täglich ein Heft i 1 — ierteljährli 
W. Schmidt 8 Malzfabrik 3 M. 50 Br LK a at Bonn! — Preis © an 


in Leobſchütz (Schleſ) 


— Nicht 4 — Der Umſtand, daß die 
| Refiource in diefen Tagen eine Ballfeſtlichkeit 12 mi vexanſt 


Art werden ſauber, ſchnell und billigſt unter 


neueſter Conſtruction von beſtem, rothbuchnem 
ſchmiedeeiſerner Zahnſtange und 


— Speiſe⸗Aufzüge werden auf Beſtellung in 
0 


Verlag von Otto Janke in Berlin, Anhaltſtr. 11. 4 
1 


21. Januar 1875. 


hieſige 5 


bringt den frommen „Kurher Pozn.“ ſchier aus dem en. 
einem fulminanten Artikel, worin viel von nationaler Würde, der 
zwar nicht anbefohlenen, jedoch thatſächlich exiſtirenden Kirchentrauer, 
von dem im Gefängmß ſchmachtenden Erzbiſchof und den übrigen 
größeren und kleineren „Märtyrern“ geſprochen wird, erhebt das 
ultramontane Blatt feierlichen und lauten Proteſt gezen dieſes Aer⸗ 
gern wie er das unſchuldige Tamvergnügen nennt, und giebt ſich 
der Hoffnung hin, daß wenn auch die Männer nicht zur Befinnung 
kommen werden, fo doch die „großpoiniihen Frauen“ denſelden durch 
das Nichterſcheinen zu der projektirten Feſſlichleit eine „verdiente Lehre“ 
geben werden. Wir glauben die „großpolniſchen Damen“ werden dem 
„Kuryer“ für diefe Pbiliprika gegen das Tamen wenig Dank willen. 
— Polizeibericht. Verloren: 10 Thlr. in einem Beutel, 2 Kiſten 
Zigarren, 1 Shawl uch, 1 Banknote über 100 Thlr. — Gefunden: 
1 Belstragen. 1 Patronentaſche, 1 Kette, 1 Reiſedecke, 1 Paar Hand» 
ſchube, 1 wollene Dede, 1 Fußſack, 2 Mark 25 Pf, 1 Portemonnaie 
mit Inhalt. 1 Ohrring, 4 Schlüſſel, 1 Perlenbörſe u. 2 Regenſchirme. 
5 ... ̃ .... §Ü %0Lf.......̃ ̃⁵˙ c SEE 


Staats- und Volkswirihſchaft. 


252.935 . N 

83174 111788 122280 127851 145286 145492 
211850 222811 272083 284636 296385 306776 527683 367444 367604 
382066 383346 392135 399826 mit à 200 Fres. und aus der Berloo⸗ 
funa vom 1. Juli 1871 Nr. 100968 mit 100,000 Fres. Nr. 150654 
233210 mit 2000 Fres, Nr. 139217 259598 383204 212956 mit 1000 
Fres, Nr. 355045 329479 161213 98946 70635 278777 280970 2551 
62389 251480 mit 300 Fres., Nr. 206294 247027 165865 206962 252223 
87520 236254 320467 80926 401261 11228 164592 263992 308886 
un pi 194037 12530 407915 197481 20432 43265 383239 mit 

res. 


vermiſchtes. 


* Frl. Wanda Bogdani (Kleczkowska), über deren in Lember 
wegen Schulden und Fluchtverdachts erfolgte Verhaftung wir kürzli 
mei deten, iſt aus der Haft wieder entlaſſen worden, nachdem die 
Gläubiger der Sängerin zum größten Theil befriedigt worden find. 


H— — :—— — — .-„92—⸗2.b! 
Verantwortlicher Redakteur: Di. Julius Waſuer in Poſen. 


Bis 10 Uhr Abends eingegangene Depeſchen. 


Berlin, 20. Januar. Der Reichstag erledigte die Petitionen, die 
Eiſenbahntarife betreffend, und nahm nach längerer Berathung 
Benda'ſchen Antrag auf Einberufung einer Enquetekommiſſion zur 
Unterſuchung der Tariffrage an. Die Berichterſtaitung erfolgt in der 
nächſten Reichstagsſeſſion. Präſident Meybach hält den Reichstag zur 
Einſetzung einer ſolchen Kommiſſton für nicht kompetent. Hierauf wird 


der Schulze⸗Delitzſche Diätenantrag in dritter Leſung ohne Debatte 


— 


angenommen. Antra: Ta can o w 
haltung der Rechte der polniſchen 
gelehnt. Nächſte Sitzung morgen. 

Gumbinnen, 20. Jan. In Jannow, Kreis Lodz, iſt die Rinder⸗ 
peſt ausgebrochen. 

Varis, 20. Jan. Ein ſpaniſcher Kabinets Kourier iſt hier einge⸗ 
troffen, welcher nach Berlin geht, um dem Kaiſer Wilhelm ein 
Schreiben Alphons zu überbringen, worin dieſer ſeine Thron⸗ 
beſteigung anzeigt. 

San Sebaſtian, 19. Jan. Die ſpaniſchen Dampfer „Ferrolgno“, 
„Conſuelo“ und Guipuzcoano“ kreuzen in der Bai von Zarauz under» 
warten den Kapuän des Guſtav, um die Entſchädigungsfra ue zu 
ordnen. Der „Nautilus“ liegt in Paſſages vor Anker. Die deutſchen 
Marineoffiziere dinirten geſtern bei Loma und wohnten ſpäter einem 
Artilleriemanöver bei. 

Plymouth, 20. Januar. Der „Albatroß“ geht wahrſcheinlich 
morgen nach Santander ab. 


Die 


(-Hasrik 0 


von 4 Sun 
J. Sköraszewski, 
“Alter Markt 35, 1. Etage, 


G = 228 
— 


/ — 
D Ar &ı 
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— ‚eine große Auswahl namentlich ſehr dauerhafter Herren⸗Stiefel auf 


Gegen das Durchnäſſen des Leders aller Art, ſo wie um es weich und 
dauerhaft zu machen, empfehle ich die Stiefelſchmiere meines eigenen Fa ⸗ 
brikats. Alle Beſtellungen ſowohl auf Herren- wie Damen-Arbeit führe ich 
ſchnell und ſauber zu mäßigen Preiſen aus. 


Sinziger Moſaikplatten⸗ u. Thonwaaren⸗ 
Fabrik, 
Sinzig am Rhein, 
empfiehlt ihre bewährten Fabrikate: 

Mofaikplatten in einfachen und reichen Zeichnun⸗ 
gen, Trottoirfliefen gerippte, Pflaſterſteine etc. aus 
hartgebranntet m Thon. (H. 467.) 
Geldſchränte ji. Supurpien, de Perlen 
bei C. Anderleit, Schloſſermeiſter, 


und Agrements ſollen billigſt ausver⸗ 
Berlin, Steinſtraße 19, Wiederverk. 
bedeutenden Rabatt. 


Markt 60. 
: Eine große Wohnung, 
Eine Drehrolle ſteht zu verkaufen Breafanerttrahe, ift vom J. April, auch 
Näheres bei Gieſzezynsti, Berlinerr|früber zu vermiethen. Nah. Schüßen⸗ 
ſtraße Nr. 30, 1. Stock. ſtraße Nr. 2, 2. Stock. 


sti, N] 02 
Nationalität und Sprache wird abs 


kauft werden bei Wilh. Neuländer, 


1. Stock 
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Seocletät zu Pofen gegen Feuerggefahr 
Was 


Bekanntmachung. 
7 Auffündigung von Kreis⸗ die Rechen 
Obligationen des Kreiſes “sen vos 


Kröben. 


Bei der am 13. d. Mts. ſtattgefun · eingefü 


denen Auslooſung (d. 7.) find nad» 
ſtehend bezeichnete Kreisobligationen des 
Kreiſes Kröben gezogen, reſp. ausge ⸗ 
looſt worden und zwar: 

itt. A. Nr. 7 über 1000 Thlr. 


und 67 über 50 Thlr. 

Die Inhaber dieſer Obligationen 
werden aufgefordert, dieſelben in cours⸗ 
fähigen Zustande, nebſt den dazu ge⸗ 
hörigen Coupons den 1. Juli 1875 auf 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Rawitſch 
gegen Empfangnahme der Baarzahlung 

des Nennwerthes zurückzuliefern. 
Vom 1. Juli er. ab findet eine 
inſung qu. Obligationen nicht mehr 


diawitſch den 15. Januar 1875. 
Die 
Kreisſtädtiſche Chauſſee⸗ 
Verwaltungs⸗Commiſſion 
S 
en der Lieferung des 
2700 Kilogramm Hafer, 
10,000 Kilogramm Heu, 
35,000 Kilogramm Roggen⸗ 


Langſtro 
re gſtroh 


am 28. d. M., 


Vormittaas 11 Uhr. 
ein Submiſſions⸗Termin im Arbeits⸗ 


Beſianntmachung. 


m 1. Januar 1875 werden im Reichs⸗Telegraphen⸗Gebiete neue 


ſowie von 
1, 2 und 3 Mark 
hrt. 


zur Frankirung der 


to 


dito dito 27 Sgr. dito 

dito dito 4 Sgr. dito 40 12 
dito dito 5 Sgr. dito 50 Pf., 
dito dito 8 Sgr. dito 80 Pf., 
dito dito 10 Sgr. dito 1 Mark, 
dito dito 30 Sgr. dito 3 Mark, 


„zu rechnen iſt. 
— Eine Einlöſung der bisherigen Marken gegen Baarzahlung findet 


Berlin, den 12. Dezember 1874. 


Kaiſerliche General⸗Direktion der Telegraphen. 


Frachtbrief⸗Formulare, 


nach den neuen Beſtimmungen angefertigt und mit den 


nicht ſtatt. 


Stempel der Oberſchleſiſchen 
vorräthig und werden 
100 Stück ohne Firma A 
100 Stück mit Firma, 
abgegeben in der 


Hofbuchdruckerei W. Decker & Comp. 


ährung lautende Telegraphen⸗Freimarken zu den Werth⸗Be⸗ 
3, 5, 10, 25, 40, 50 und 80 Pfennigen, 


Der Verkauf dieſer neuen Telegraphen⸗Freimarken beginnt bei den 
Reichs⸗Telegraphen⸗Stationen am 1. Januar 1875 und können von dieſem 
Tage ab die bisherigen Telegraphen⸗Freimarken ſeitens der Korreſpondenten 
epeſchen nicht mehr benutzt werden. 

Dem Publikum ſoll jedoch geſtattet ſein, die nach Ablauf dieſes Jahres 
Litt. C. Nr. 7 und 8 über 200 Thlr. noch in feinen Händen befindlichen bisherigen Telegraphen⸗Frelmarken vom 
Litt. D. Nr. 19, 38, 45 und 46 über]. * bis inkl. 15. Februar 1875 gegen neue Freimarken umzutauſchen, 

wo 


100 Thlr. dove 
ER Nr. 4, 22, 30, 33, 40, 47 eine der bisherigen Marken zu 6 Pf. gleich einer neuen Marke zu 5 Pf., 
Litt. E. Nr. f „4 dito dit 1} Sgr. di f 10 di 


auf 


d zu 3 Pf., 
un Hr pf, 


Eiſenbahn verſehen, ſind ſtets 


10 Sgr., 
Signatur ꝛc. à 12 ½ Sgr. 


Für Güter 


u. Herrſchaften 


und Landarmenhauſe zu Koſten an, bisſin allen Größen weiſet zahlungs⸗ 


zu welcher Zeit die verſiegelten Offerten 
eingereicht ſein müſſen. 
gungen können daſelbſt 
werden. 


enkowo Nr. 1, zu welcher an 
„und Bauſtellen, Gärten, Wieſen 
Acker ein Areal von 153% Mor- 
gehört, und deren Gebäude mit 
lr. bei der Provinzial-Feuer⸗ 


ſind, einen Termin auf 


den 4. Februar e., 
Nachmittags 4 Uhr, 


in meinem Bureau, Wilhelmsſtraße 8 


bierſelbſt anberaumt, zu welchem ich 
Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade, 
daß die ſehr günſtigen Kaufbedingun 
en, ſowie Grund, und Gebaäude⸗ 
teuer-Rolle nebſt Taxe in meinem 
Bureau zur Einſicht ausliegen und 
daß der in dem Grundſtück wohnende 
Zieglermeiſter Herr Reste die Auwei⸗ 
ſung hat, jedem Kaufliebhaber das 
Gründſtück ſpeciell zu zeigen. 


Das Grundſtück bat zuletzt Herrn 


Alexander v. Golski gehört. 
Poſen, den 19. Januar 1875. 


Der Juſtiz⸗Rath 
Pilet. 


Die Kantor- und Schäch⸗ 
ter⸗Stelle in hieſiger Korpo⸗ 
ration iſt jofort zu beſetzen. 
Geeignete Bewerber wollen 
ſich melden. 

Zirke, den 19. Jan. 1875. 

Die Verwaltung. 
8. Selka, 
8. Horterheim. 


Mu tion. 


Freitag den 22., 
von 9 Uhr ab, 


werde ich Sapiehaplag Nr. 6 


verſchiedene Möbel, Teppiche, 
Herren⸗ und Damen⸗Uhren, 
Regulatoren, Gold⸗Gegen⸗ 
ftände u. ſ. w. 


verſteigern. 


Katz, Auklionskommiſſarius 


} 1 
. Zu kaufen geſucht in der Provinz 


2 maſſivem Wohnhauſe. 


ec 
* Anh un Wollſtein belegene, im beſten 


Paoſen eine kleinere (50 Hektar) an 
. e und Eiſenbahn in wald. Gef: 
gend (Krotoſchin) gelegene Beſitzung m. 


Näheres Poſen 


poſtlagernd FJ. A. 
Kaufmann F. Rauſch in Voruy 
beabſichtigt ſeine in der 


Balüzuſtande befindliche Bockwindmühle 


5 Hand billig zu verkaufen. 


mit 2 Gängen, Cylinder u. franz. 
Steinen nebſt 3 Morgen Land aus fr. 


ähi e Käufer nach und erbittet Ver⸗ 


Die Bedin⸗ lauf Aufträge der Kaufmann Robert 
eingeſehen Jaco i in Bromberg. 


Oeffentliche 
Verſteigerung 
don BDO sie ic: 


langen Kiefern - Bauftämmen 
aus den Forſten der Herr 
ſchaft Miloslaw, Revier 
Brzeczka, wird in 


Miloslaw, im Bazar, 


Miltwoch 
den 27. Januar c., 
nach 9 Uhr Vormittags, 


ſtattfinden. — Näheres auff Solinger Messer aller Art 


Verlangen. 


Die Forſt⸗Verwaltung 
zu Miloslaw. 


Heringe und Stockfiſche!] 


Alle Sorten beſte Salzheringe in 
org. / und ½ Tonnen, ſowie auch in 
3 Sorten gute trockene Stockfiſche en 
gros und en detail offerirt billigſt 


K. Szulc, Waſſerſtraße 25. 
eee eee ee 
So eben iſt erſchienen die 
35. Aufl. des weltbekannten, 
lehrreichen Buches 
Der perſönliche Schutz 
Rathgeber f. Männer jeden 
Alters von Laurentius. In 
Umſchlag verſiegelt. 1 
Tauſendfach bewährte 
Hilfe und Heilung (25•jäh⸗ 
rige Erfahrung!) von 
Hdjwäd)e- 
uftänden des männl. Ge⸗ 
ſchlechte, Nervenleiden ıc, 
den Folgen zerrüttender 
Onanie und geſchlechtli⸗ 
cher Exceſſe. — Durch jede 
Buchhandlung, auch in Bres⸗ 
lau von der Schletter’fchen 
Buchhandlung, ſowie von dem 
Verfaſſer, Hoheſtraße, Leipzig, 
zu beziehen. Preis 1 Thlr. 
Gewarnt wird vor gewiſſen 
Nachahmungen u. Nachäf⸗ 
fereien meines Buches, die ſich, 
um das Publikum zu täuſchen, 
ſogar bis auf den Wortlaut 
meiner Anzeige erſtrecken. 
Daher achte man darauf, die 
echte Ausgabe meines Buches, 
die 35. Original⸗Auflage 
von Laüreutius 
u bekommen, welche einen Oetav⸗ 
and von 232 Seiten mit 
60 anatom. Abbildungen 
in Stahlſtich bildet und mit dem 
Namensſtempel des Verfaſſers 
verſiegelt iſt. L. (H. 05,200.) 


n aße 1a. 3 Treppen. 


'13 bei Ed. Feckert jun. in Poſen. 


50 Stück große, reichwollige 
Zuchtmuttern ſtehen in 
Orla bei Kozmin zum Ver⸗ 
kauf. Abnabme 1. Juli. 


Ball- 
Roben werden ſchnellſtens, 


sauber und elegant zu billig⸗ 
iten Preiſen geliefert von 


S. Schott, 


Waſſerſtraße 1. 


Petroleum- Lampen, 
Petroleum-Kochmaschinen, 
Wiener Kaffeemaschinen, 
Berzelius-Kessel u. Lampen, 


hei 


H. Klug 


Breslauerſtraße 38. 


Magenkrampf 
wird ſofort und ſicher beſeitigt 
durch magenſtärkenden 


Ingwer Extract 


Aug. Urban in Breslau, 
in Flaſchen a 20 und 10 Sgr. 


Fiſche! Leb. Hechte, Zander u. Barſe 
Donnerſtag Abds. 4 Uhr billigſt bei 
Kletſchoff. Beſtell. auf Seefiſch, Far 
ſanen 2c. werden prompt und billigſt 


effektuirt. 8 Kletſchoff. 


Avis! Beſten hochf. echten Schweizer ⸗ 
käſe, beiten pilfeinen Sahnenkäſe, fetten 
Räucherlachs, friſch mar. Lachs, eben ſo 
neue Meſſ.⸗Citronen, rothe ſüße Apfel ; 
ſinen empfiehlt gut u. billig 


niß 


Soofe 
Re 
rd Ma 
zur zweiten ſchleſiſchen 


erde-Berloofun 
ed Em 5. Juz s 
2 


Mark, 


zur Berloofung von 


Küufller-Bereins 


a Mark 
ſind in der Exped. d. Poſener 
A3tg. zu haben. 
Bahia⸗Cigarren 
a d 20 Thlr. — ai 
Hugo Tilsner. 


Sartenfir. 13b iſt e. Wohn. von 
Zimm., Küche u. Zub. v. 1. April 


— 


ab zu vermiethen. 


Ein kleiner Laden nebſt Wohnung 
und Werkſtatt, Breite-, Breslauer⸗ 


Offerten im Annoncen⸗Büreau von 


niederzulegen. 


Ein Laden 


und 45 ſofort zu verm. Waſſer⸗ 


ſtraße 7. . 
Wohnungs⸗Geſuch. 


Zum 1. April c. wird in 


mit 2—3 Zimmern, 2 Ka⸗ 
binet, Küche und N bengelaß 
gewünſcht. Offerten bittet 
man in der Exped. d. Poſ. 
Ztg. gefälligſt abzugeben 
Zwei elegante möbl. Zimmer ſind 


verſetzungsh. zum 1. Februar Halbdorf⸗ 
ſtraße 30 5 — 8 


Bergſtr. 12, 2 Treppen ift ein möbl. 
Zimmer zu verm. 


Bequemes Logis 
für einen Herrn iſt Langeſtraße 11, 


im Hinterhauſe 3 Treppen, links, 
erſte Thür, zu vermiethen. 


Zur Stütze der 8 ſuche ich 


um 1. April ein anſtändiges Mädchen 
elbige muß kochen Euneg und — 
vb 5 


Bir 9 bel Pedrzewt N 
ezyn bei Podrzewle. 
B. Berndt. 
Das Domivium Lee 
bei Zirke ſucht zum 1. April 
1875 einen unverbeiratbeten 


1. Wirtihſchaſtsbeamten. 
Gehalt 180 Thlr. 


Einen tüchtigen Schmied, welcher 
mit dem Maſchinenbetrieb vertraut 
ſein muß, ſucht zum 1. April 1875 das 
Dominium Chludowo bei Poſen. 


Geſucht wird zum 1. April für ein 
Vorwerk ein verh. deutſcher 


Wirihſchaf er, 
der gute Atteſte hat und auch mit der 
Feder Beſcheid weiß. Meldung, ſowie 
Abſchrift d. Zeugn. nimmt die Exped. 
d. Ztg. unter N. N. 30 entgegen. 


Ein junger unverh. beit 


eld⸗Zuſpektor 


wird 5 Meilen don Poſen auf einem 
mittleren Gute zum baldigen Antritt 
oder auch zum 1. April geſucht. Ge⸗ 
halt 120 Thlr., ſpäter nach Leiſtung 
mehr. Station frei. Adreſſen unter 
N. W., möglichſt mit Copien von 
Zeugniffen, in der Exped. d. Zeitung 
erbeten. 


Eein Lehrling 


mit der nöthigen Schulbildung kann 
ſich melden bei 


Ed. Kaatz 


L. Kletſchoff. se men g. = 
j Ei i tüchti 
rener Cigar. Sabrina bin E. Bader 


| Von einer kautionsfähigen Perſon 
wird für de Stadt Poſen eine Nieder⸗ 
lage von gutem Landbrot täglich ca. 150 
Stück zu übernehmen geſuchk. ra 


Offerten ſub Chiffre X. + 248 in 
der Annoncen-Erpedition von G. L 


Daube & Co., Waſſerſtraße 28, H 


niebergulegen. 
Jeden Dienftag und Freitag 
Jungbier 


in der Brauerei von 
Jaffe, Sapiehaplatz 1, 


Ein möbl. Zimmer zu verm. Linden⸗ 


Ein tüchtiger 2 
Conditor-Gehilfe 
findet ſofort Stellung bei 


B. Lo 
8 ee . 
Die Stelle des 


(Hp. 1229) 


Ein junger Mann, tüchtiger Philo⸗ 


loge, ſucht eine Selle als Hands 
lehrer. Gef, Offerten an Adolph 


. .... im ( Schrimm — 
Drud und Berlag von W. Det & Ga, (c Nite) in Polen, 


Kunſtwerſien des Berliner 


oder Krämerſtr. belegen, wird . 
L. Daube & Co., Waſſerſtraße 28 


der Neuſtadt eine Wehnung 


eine 
ſchafterin — Wittwe 
beider 


chen mächtig, 
zum ſofortigen Antritt. 


Ein verheiratheter Wirthſchafts 
Inſpektor, mit 885 eugniſſen, 
ſucht vom 1. Juli 1875 Stellung. 

tiefe X. X. Punitz poſtlägernd 
erbeten. 


Ein Dampfbrettmühlen⸗Ver⸗ 
walter, verheirathet, der polnischen 
Sprache u. Schrift mächtig, kautions⸗ 
fähig, 18 Jahr beim Fach, wünſcht 
ſeine gegenwärtige, gegen 9 Jahr inne⸗ 
habende Stellung zu verändern. Der- 
ſelbe eignet ſich auch als Rentmeiſter, 


Landesſpra⸗ Der Damenarzt. 
auſtſpie 
ſiſchen von Guſtav Haller 


tüchtige Wirth 4 a den 21. Januar? 


nnements⸗ Vorſtellun 
Loge und Sperrſitz 1 ent x 


in 4 Akten nach dem Franzs⸗ 
von Mathilde Raven. Deu 


Freitag den 22. Januar: 
Zum Benefiz 


für den Oberregiſſeur Herrn 


Luſtſpiel in 1 Akt v. Carl M 
erauf 


Kaſſirer, Materialen⸗Verwalter pp. Gef. 


Adreſſen werden unter B. 7 poſtlagernd 
Poſen erbeten. 


Warnung. 


Bon heute ab zahle ich für meine 
Frau keine Schulden. 


Adolph Ellert. 


Zum Benefiz des Herrn 
Bernhard 
beabſichtigen mehrere 
wärtige Theaterbeſucher zu 
erſcheinen und wäre es den⸗ 
ſelben ſehr erwünſcht, recht 
bald den Tag der Aufführung 
zu e fahren. 

Die Herren Mitglieder der 
am 27. d. Mts. hier zuſam⸗ 
nentretenden Provinzial- 
Synode beehren wir uns 
davon zu benachrichtigen, daß 
Dienſtag den 26. d. M. 
der große Saal in Mylius' 
Hotel hierſelbſt von 7 Uhr 
Abends an den Herren Mt⸗ 
gliedern der Synode zur ges 
genſeitigen Begrüßun! und 


5 Wen Beil 


Goebel Volte. 
Maſſenbach. 


Jamiſten Nachrichten. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Noſalie Nathan, 
Simon Neuſtadt. 
Schrimm. 


Samter. 
Die heute Mittag 1 Uhr erfolgte 
K Entbindung meiner lieben 
Frau Eliſabeth, geb. Euen, von 
einem kräftigen Knaben beehrt ſich er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 

Sieroslaw, 19. Januar 1875. 


ütschke. 


geliebte Frau Emma am 19. d. M., 
Nachmittag 4% Uhr in die Ewigkeit 
abzurufen. Um ſtille Theilnahme bittet 


aus. 5 g. 


7 


| 


I 
I 


Gott hat e es gefallen, meine innig 


ozbitek bei Gorzyn, 19. Jan. 1875. 


Otto Linemann 
nebſt Kinder. 


Lambert's 
Neuer Concert-Saal. 
Am 21. d. ts. 


Concert, 


des Unterzeichneten, unter gütiger Mit⸗ 
wirkung der Kapelle des 1. Wepſtr 
Gr⸗Regmts. Nr. 6. 

Zur Aufführung kommt unter an⸗ 
dern Compoſitionen, die — zur Erin⸗ 
nerung an die „Drei⸗Kaiſer ⸗Zuſam⸗ 
menkunft“ am 5. und 6. Sept. 1872 
in Berlin — geſchriebene und 


Ihren Kaiſerlichen Kö⸗ 
niglichen Majeſtäten von 
Deutſchland, Rußland und 
Oeſterreich gewidmete 


Drei Kaiſer⸗ 
Feſt⸗ Ouverture. 


b Julius Tauwitz, 


apellmeiſter. 
Ehrenmitglied des Dom⸗Muſik⸗Vereine 
tozarteums zu Salzburg. 
Billets zu nummerirten Plätzen a 
15 Sgr., Stehplätzen a 10 Sgr. ſind 
in der Hofmuſikalienhandlung 
Ed. Bote und G. Bock zu haben. 


Anfang 7½ Uhr. 


von 


Blaub 
J. Offenbach. 


Mottenburger. dc Ne in 


Carl Badewitz. 
Zum 1. Male: 


Tannhäuſer, 
oder: 


Die Keilerei auf der 
rtburg. 


5 a 
Zukunftspoſſe mit vergangener Muſik 
und gegemmärtigen, Öruppirungen in 
en. 


Sonntag den 24. Januar: 


b Erſtes Gafiſpiel des Fräulein 


Anna Schramm. 
Zum 1. Male: 
Comteſſe Helene. 
al⸗Poſſe mit Geſang von Dr. 


v. Schwei d H. g 
Muſik Nr N. W 


* Pauline: Frl. Anna S 
als Gaſt. e 


n Vorbereitung: 
Benefiz für Hrn. Bernhard: 
ert. Operette in 3 Akten von 


Zum 


Zum Benefiz für Herrn Thimm: 


Bildern von Kaliſch und Wei ⸗ 


rauch. Muſik von R. Bial. 


Zu meiner am Freitag, den 22. d. 


M. ſtattfindenden 


Beneſtz-Vorſtellung 
fen Nandi e 


Carl Badewitz. 


Emil Tauber's 


Volusgarten-Tueater. 
1 Der Goldonkel. 


Lambert's 


Konzert⸗Saal. 
Dienſtag, 26 d. Mis, 
Abends 7½ Ahr, 
Wohlthätigkeits- 


Concert 


des 


Allg Männer- 
Geſangvereins 
unter gütiger Mitwir⸗ 
kung einer geſchätzten 
Dilettantin, ſowie der 
Kapelle des 37. Inf 
Regiments. 


Programm. 


I Theil. 


1. „Sängers Gebet“ von N. Kös⸗ 
porer, Chor mit Orcheſter. 
2. „Der Vorwurf“ v. Schutz⸗Weida. 


Lieder 

„Liebestreu“ v. Brahms. f. So⸗ 

3. „Gretchen am Spinn- \ pran 
] rade“ v. F. Schubert. [( mit 

„Der Bote“ v. R. Franz. Bier? 

egl. 


4. Nr. 14 der „Toscaniſchen 
Lieder von R. Weinwurm. 
Chöre und Bariton ⸗Solo mit 
Orcheſter. 


II. Theil, 


„Das ganze Herz dem Vater⸗ 
bb 
"Solo m. Orcheſter. 

. „Der Wunſch“ i 
Saane ih" v. Witt. Solo⸗ 

. „Die drei Röſelein“, Volkslied. 

„„Oſſtan, v. Beſchnitt. 

„Die Geiſterſchlacht“ m. Or⸗ 
cheſter von Ed. Kretfchmer. 
Preis-Compoſition. 


Billets a 10 Sgr., Steh⸗ 
plätze a 5 Sgr., find zu 
haben in der Hof⸗Muſi⸗ 
ka ienhandlung von Ed. 


* 


9 28 


Vote u. G. Bock 
—————— 


